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Die Schwächen unſeres Steuerſyſtems. 

} „% Berlin, 16. Nov. 
Wie dringend nothwendig eine gründliche Reform unſe⸗ 
rer beſtehenden Beſteuerung iſt, wird ſtets an den Tag kom⸗ 
men, ſobald dieſe Materie überhaupt von irgend einem Ger 
ſichtspunkt ins Auge gefaßt wird. Im Abgeordnetenhauſe 
konnten daher bei den letzten Debatten Über die geſetzlich zu 
geſtattenden Kreisſteuern die Mängel unſerer directen Staats⸗ 
ſteuern nicht unberührt bleiben, ſobald man allerſeits den 
Grundſatz billigte, daß die Kreisabgaben durch Zuſchläge zu 
den letztern von den Kreisbewohnern erhoben werden ſollen. 
Wer in einer Perſonaleinkommenſteuer das Ideal für 
jegliche Beſteuerung zu Gemeinzwecken geſunden zu haben 


ä er 


mefenpeit der Staats“, 
müſſen. Die Verwirrung wird dadurch nur größer. Das 
einzige Mittel zur Abhilfe beſteht darin, daß der Staat den 
Communen die Grund» und Gebäudeſteuer als die 
ihnen vorzugsweiſe gebührende Steuerquelle zurückgiebt 
und ſich mit einer directen Perſonalſteuer neben den 
indirecten begnügt. 
Die Gewerbeſteuer ſollte nach der Vorlage der Regie⸗ 
rung zwar ebenſo mit Zuſchlägen zu Gunſten der Kreiſe 
bedacht werden doch auch frei bleiben können. Mit Recht iſt 
in der Debatte von den verſchiedenſten Seiten, von den Abs 
. Naſſe und Solger z. B. hervorgehoben worden, 
daß dieſe Steuer viele und große Gewerbe, wie z. B. die 
Spiritus fabrikation, Eiſenbahnen, Bergwerkbetrieb ꝛc., gar 
nicht, den übrigen Großgewerbebetrieb nicht in demſelben Ver⸗ 
iß⸗wie das mittlere und kleine Gewerbe trifft. Der Abg. 
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De cker zeigte, daß die Gewerbeſteuer Überhaupt ſebr uns 
nduſtriereichen Kreiſen viel geringer von derſelben betroffen 
wurde mit Recht verlangt, dieſe fo ſehr mangelhafte Gewer⸗ 
\ 
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leich veranlagt ſei, daß die Gewerbeſteuerpflichtigen in den 

werden als in den induſtriearmen. Aus dieſen Gründen 

beſteuer lieber ganz aus dem Spiele bei der Kreisbeſteue⸗ 
rung zu laſſen, weil ſie nur zu leicht zur Ueberbürdung des 
einern Gewerbebetriebs führen lönnte. Das hat man all⸗ 
feitig eingeſehen, jo weit es ſich um die Kreisbeſteuerungz han⸗ 
delt. Für uns liegt aber in den zur Sprache gebrachten 
Thatſachen die unabweisliche Aufforderung, auch die Gewer⸗ 
beſteuer auf die Lifte der dringend verbeſſerungs bedürftigen 
Staatsſteuern zu ſetzen. 5 

Bei der Berathung des Juſtizetats hat der Abgeordnete 

v. Behr die hohen Stempelabgaben bei Uebertragung 
von Liegenſchaften und dergl. gerügt, der Abgeordnete 
v. Rönne eine ganze Reihe ganz unverhältnißmäßig 
2 357 Gerichtskoſten, die weit über 
Juſtiz⸗ Verwaltung hinausgehen. Das Haus lehnte 

die betreffenden Anträge ab. Der Herr Finanzminiſter wollte 
gegen die Mängel ſeine Augen nicht verſchließen, verlangte 
aber, daß man ihm für die im Fall der Beſeitigung der 
Uebel zu erwartenden Einnahmeausfälle Erſatz zeige. Das 
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hieße doch die Sache gar zu kühl auffaſſen. Herr Camphauſen 
will ja Finanzreformen und hoffentlich nicht blos ſolche, die 
ihm nur über das Deficit der nächſten Jahre hinweghelfen. 
In dieſem Fall ſollte er mit größerer Zuverſicht ſämmtlichen 
Mißſtänden unbefangen auf den Grund ſehen. 
formen werden nur an Werth gewinnen, wenn ſie zugleich 
dieſe ſchreienden Uebel mit beſeitigen. Das Land und das 
Abgeordnetenhaus wird ihn mit 
Aequivalenten nicht im Stich laſſen, ſobald er nur darauf 
eingeht, die Perſonalſteuern zu beweglichen zu machen, ſo 
daß ſie jedes Jahr nach Bedarf bewilligt werden können. 


Berlin, 16. Nov. Hr. v. d. Heydt hat erſt jetzt ſeine 
Reiſe nach dem Süden angetreten, da die Abwickelung ſeines 
bisherigen Amtsverhältniſſes, wie ſeiner Privatangelegenhei⸗ 
ten viel Zeit in Anſpruch genommen hat. Erſt jetzt wird be⸗ 
kannt, deß zwiſchen ihm und dem Grafen Bismarck etwa 14 
Tage vor ſeinem Rücktritt ein ſehr lebhafter Briefwechſel 
ſtattgefunden hat, in welchem der Miniſterpräfident ziemlich 
unumwunden eine ſcharfe Kritik gegen die Vorlagen des Hrn. 
v. d. Heydt geübt hat. Es heißt, dieſer Vorgang ſei für den 
Rücktritt des Freiherrn v. d. Heydt entſcheidend geweſen. — 
In der nationalliberalen Fraction des Abgeordnetenhauſes 
ſcheint ſich ein Theil der hannover'ſchen Mitglieder nicht 
mehr heimiſch zu fühlen. Der in dieſe Kategorie gehörende 
Abg. Werenberg iſt bereits aus der Fraction ausgeſchie⸗ 
den; andere Austrittserklärungen werden erwartet. — Allge⸗ 
mein bedauert man, daß ſich noch eine Comiſſion die Mühe 
geben fol, das Unterrichts geſetz des Herrn v. Mühler 
durchzuberathen, da doch nur deſſen Zurückweiſung erfolgen 
kann. Man muß ſich damit tröſten, daß die Kritik, welche 
jetzt auf den Entwurf verwandt wird, dem künftigen Geſetze 
zu Gute kommt. 

— Bei der beabſichtigten Reorganiſation des Juſtiz⸗ 
weſens wird — wie die „Schl. Ztg.“ „aus beſter Quelle“ 
mittheilen kann — die Zahl der Appellations-Gerichte fo 
vermindert werden, daß im Allgemeinen jede Provinz, wo 
locale Verhältniſſe nicht eine andere Beſtimmung nöthig 
machen, nur ein Gericht zweiter Inſtanz („Oberlandes⸗ 
gericht“) erhält. Das wird auch genügen, da das Rechts⸗ 
mittel der Appellation, wenn auch nicht ganz von der Nic» 
tigkeitsbeſchwerde verdrängt, ſo doch bedeutend beſchränkt 
werden wird. Der Sitz des Oberlandesgerichts würde in der 
Regel die Hauptſtadt der Provinz ſein. Uebrigens hat man 
die Aufhebung einzelner Appellationsgerichte ſchon früher 
unter Simons in Erwägung gezogen. Das Appellations⸗ 
Gericht zu Greifswald mit noch nicht 218,000 Gericht⸗ 
Einzeſeſſenen, zu deſſen Reſſort nur 3 nicht große Kreis⸗ 
gerichte gehören, hat 1 Präſidenten mit 3500 und 5 Räthe 
mit durchſchnittlich je 1450 % Gehalt. Dabei iſt die Arbeit 
ſo gering, daß in der Regel nur alle 14 Tage eine Sitzung 
mit 3—4 Sachen ſtattfindet. Würde das Gericht mit dem 
in Stettin vereinigt, ſo würden bei dieſem höchſtens 
2 neue Rathsſtellen nöthig fein, um die erhaltene Mehrarbeit 

bewältigen. Aehnlich — es bei dem Appell.⸗Gericht zu 
äſidenten, 1 Director und 6 Räthen. 
ne dürften dieſe beiden Gerichte, ſowie außerdem die 
Appell.⸗Gerichte in Arnsberg, Bromberg, Cöùslin, 
Glogau, Magdeburg, Münſter und Inſterburg als 
„künftig wegfallend“ zu bezeichnen ſein, wenn nicht der oben 
ausgeſprochene Grundſatz, daß jede Provinz nur ein Gericht 
2. Inſtanz erhalten ſolle, eine noch größere Zahl auf den 
Ausſterbe⸗ Etat ſetzen wird. Uebrigens wird bei Durch⸗ 
führung der neuen Organiſation auch noch anderen Städten 
tief ins Fleiſch geſchnitten werden. Denn da an Stelle der 
jetzigen Kreisgerichte größere „Landgerichte“ mit erwei⸗ 
terter Competenz treten ſollen, ſo werden immer wenigſtens 
drei bis vier der jetzigen landräthlichen Kreiſe zu einem 
Landgerichte vereinigt werden. Diejenigen Städte, die jetzt 
ein Kreisgericht beſitzen und nicht zum Sitze eines Landgerichts 
gewählt werden, behalten nur nach Bedürfniß 2 bis 4 Amts⸗ 
richter und ein Hypotheken⸗Amt. Der Verluſt, den ſolche 
Städte erleiden, wird allerdings nicht gering ſein. 

— Bekanntlich iſt für Preußen bei dem Uebergang des 
auswärtigen Miniſteriums auf den Bund ein kleines 
Stückchen zurückgeblieben, welches im Etat mit einer Aus» 
gabeſumme von 77,500 K erſcheint, wird der „Bresl. M.⸗ 
Ztg.“ berichtet. Zunächſt bezahlt Preußen eine Averſional⸗ 
ſumme von 30,000 & an das Bundesminiſterium dafur, daß 
daſſelbe auch die beſonderen auswärtigen Angelegenheiten 
Preußens bearbeitet. Wie aus einer dem Abg. Hoverbeck 
auf Befragen ertheilten Antwort hervorgeht, ſind unter dieſen 
beſonderen auswärtigen Angelegenheiten zu verſtehen nament⸗ 
lich Grenzregulirungen, Schifffahrtsverhältniſſe auf conven⸗ 
tionellen Strömen, Eiſenbahnanſchlüſſe, ſowie die Inſtruction 
von Angelegenheiten, welche die Verfolgung von Privat- 
Vermögens⸗Intereſſen und Reclamationen ꝛc. betreffen. Ab⸗ 
geſehen von jenen 30,000 * unterhält Preußen auch für 
ſich noch Geſandtſchafteu in Dresden, Hamburg, Oldenburg 
und Weimar, welche bezw. 13,520 % 12,390 , 8645 &, 
6445 & koſten. Die gemüthlichſte Exiſtenz hat unter dieſen 
Geſandten wohl der für Oldenburg und Braunſchweig accre⸗ 
ditirte Geſandte. Zu Büreaubedürfniſſen für ihn hat man 
15 % für ausreichend erachtet, außerdem bekommt er 30 , 
um ſich die oldenburgiſchen und braunſchweigiſchen Zeitungen 
halten zu können. Daneben bezieht dieſer Herr aber 
6000 % Gehalt und 2000 Repräſentations⸗ 
koſten, und wenn es ihm in ſeiner Reſidenz, dem kleinen 
Landſtädtchen Oldenburg, einmal zu langweilig wird, bietet 
ihm ein Fonds von 500 & für Reiſekoſten und Diäten die 
Mittel dar, um ſich in Berlin für ſeine Amtsthätigkeit neue 
Juſtructionen einzuholen. 

— Die „Moskauer Ztg.“ erzählt ihren Leſern, „daß 
Preußen die Aufſtändiſchen in Dalmatien durch Waffen⸗ 
ſendungen über die Schweiz und Italien wirkſam unterſtütze.“ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu, die „Moskauer Ztg.“ 
gehöre zu den von Hietzing aus inſpirirten Organen; das 
ift eine Verdächtigung, welche das officiöfe Blatt nicht hätte 
ausſprechen dürfen, da Jedermann einſieht, daß ſich eine große 
Ztg. wie die Moskauer nicht durch die Welfenpartei wird 


gewinnen und beſtimmen laſſen. Die altruſſiſche Partei 


iſt ihrem Weſen nach der Feind Deutſchlands, und ſucht 
dieſes auf alle Weiſe einzuſchüchtern und Preußen zu ver⸗ 
dächtigen. So iſt die Ztg. jetzt auf die Nachricht des „Con ⸗ 
ſtitutionnel“ von der Entfremdung Rußlands und Preußens 
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eingegangen, um das Geſpenſt eines Krieges zwiſchen beiden 

Maͤchten zu beſchwören, der natürlich zum Nachtheile Preußens 

ausfallen würde. Die ruſſiſchen Chauviniſten zeigen damit 

nur, wie wenig ſie von der jetzigen Lage der Dinge verſtehen; 

es hat aber ſein Gutes, daß wir erfahren, wie ſie über die 

deutſche Einheit denken. Wir haben vor ihnen gerade ſo auf 
unſerer Hut zu ſein, wie vor den Pariſer Chauviniſten. 

— Durch die Bemühung des Stadtverordneten Dr. 
Straßmann wird es endlich dazu kommen, daß ein 
gleicher Verein gegen Verarmung und Bettelei be⸗ 
gründet wird, wie er in Danzig beſteht. Es ſoll durch ihn 
eine planmäßige Regelung der Privatwohlthätigkeit und die 
Beſeitigung der demoraliſirenden Haus⸗ und Straßenbettelei 
erzielt werden. Dies ſoll hauptſächlich durch Nachweis von 
Arbeit, Gewährung von Rath und Auskunft, ſowie von 
Rechtsſchutz bezweckt werden. In jedem Stadttheile ſollen zu 
dieſem Zweck Lokal⸗Comités errichtet werden, die ihren ge⸗ 
meinſamen Vereinigungspunkt in einem aus 15 Perſonen beſte⸗ 
henden Centralvorſtand finden, dem die oberſte Leitung des 
Arbeitsnachweiſes, des Kaſſenweſens ꝛc. zuſteht. Daß die 
Mitgliedſchaft bei dieſem echt humanen Beginnen auch den 
Frauen, deren werkthätige Hilfe dabei garnicht entbehrt wer⸗ 
den kann, offen gehalten iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 

— Die Bekanntmachungen in Betreff verloren ge⸗ 
gangener und deshalb zur Mortification angemelde⸗ 
ter Werthpapiere fanden ſich bis jetzt in den verſchieden⸗ 
ſten Blättern zerſtreut, jo daß es den betreffenden Intereſ⸗ 
fenten ſehr ſchwer gemacht ward, ſich darüber zu orientiren. 
Fortan ſoll vierteljährlich an einem der erſten Tage des be⸗ 
ginnenden Quartals eine tabellariſche Zuſammenſtellung der 
als abhanden gekommenen, zur Mortification beſtimmten 
Papiere durch den „Staats Anzeiger“ veröffentlicht werden. 
In Breslau fand, wie die dortigen Zeitungen mel⸗ 
den, am 14. Nov. die Eröffnung der Volksacademie des 
Humboldt- Vereins ſtatt, bei welcher Virchow eine glän⸗ 
zende Rede hielt, in welcher er von einer Parallele Napoleon 
und Humbold ausgehend, deſſen mächtigen Einfluß auf die 
Wiſſenſchaften ſchilderte, aber auch nachwies, wie wenig Hum⸗ 
boldt noch die Entwickelungskraft der Naturwiſſenſchaften zu 
überblicken vermochte. Die geiſtvolle Rede brachte eine tiefe 
Wirkung hervor. Der vor fünf Monaten begründete Verein 
zählt jetzt bereits 700 Mitglieder und Gönner. Nach Vir⸗ 
cho w's Rede ſprach ihm Dr. Pinoff den Dank der Ver⸗ 
ſammlung aus. Abends fand ein von dem Ausſchuß des Ver⸗ 
eins veranſtaltetes Feſteſſen zu Ehren Virchows ſtatt, bei dem 
ihn der Vorſitzende des Vereins als den wieder erſtande⸗ 
nen Humboldt hochleben ließ. Dieſes Lob paßt inſofern 
nicht, als A. v. Humboldt bei aller Freiſinnigkeit nicht der 
abſtracten Richtung, welche Virchow als Politiker verfolgt, 
nicht zufrieden ſein, und es nimmermehr billigen würde, daß 
das preußiſche Staatswohl dem Parteiintereſſe fo leicht hin⸗ 
tenangefegt werde, wie es von Virchow nur zu oft geſchieht. 
— Virchow's Rede füllt 4 enggedruckte Spalten der Bres⸗ 
lauer Zeitung. b 

Cöslin. Der frühere Abg. Frehſee (link. Cent.) iſt 
hier verſtorben, nachdem er längere Zeit an einer ſchmerz⸗ 
haften Krankheit gelitten. N. St. 3.) 

Oeſterreich. Aus Kairo wird telegrapbirt, der Kai⸗ 
fer habe beſtimmt, daß die Rückreife aus Egypten über 
Cattaro erfolgen ſolle, wo gelandet werden ſoll, um zur Be⸗ 
ruhigung des Landes beizutragen, und die am Kampfe bethei⸗ 
ligten dalmatiſchen Truppen zu beloben. 

England. [Der jetzige Lordmayor] von London, 
Mr. Robert Basley, wurde i. J. 1800 zu Exeter geboren. 
Er erlernte in ſeines Vaters Werkſtatt die Geheimniſſe der 
Buchdruckerkunſt und kam 1820 nach London, wo er in das 
Geſchäft der Schriftgießer Thorogood Brothers eintrat. 
Seine Erfindung vieler neuer Schriftarten und ſeine allge⸗ 
meine practiſche Tüchtigkeit erzoben ihn bald zum erſten 
Führer des Geſchäfts, deſſen alleiniger Inhaber er jetzt iſt. 
1852 wurde er Rathsherr, 1861 Aldermann und 1864 She⸗ 
riff. Im Rathe der Corporation zeichnet er ſich durch kurze 
practiſche Rathſchläge und Reden aus, denen er oft durch 
humoriſtiſche Auffaſſung der Lage Intereſſe zu geben verfteht. 
Su gehört, wie der abgetretene Lordmayor, der liberalen 

artei an. 

* Frankreich. Paris, 14. Nov. Schneider hat er⸗ 
klärt, daß er nicht geneigt ſei, die Chancen ſeiner Wahl als 
Präſident des legislativen Körpers verſuchen zu wollen. — 
Ozenne, der mit der Unterſuchung über die Handelsverträge 
betraut iſt, wird ſich nach England begeben um Lavalette bei 
den Verhandlungen über verſchiedene Tarifmodifikationen zu 
unterſtützen. Die Zollangelegenheit wird ohne Zweifel im 
Geſetzgebenden Körper zu lebhaften Debatten führen. — Der 
„Reveil“ erzählt, daß zwei Soldaten vom 71. Linien⸗ 
regiment, weil ſie einer Verſammlung in Belleville beigewohnt 
hatten, auf die Denunciation der geheimen Polizei erſt in das 
Militärgefängniß gebracht und 48 Stunden ſpäter „mit be⸗ 
ſonderer Empfehlung“ nach Afrika geſchickt worden ſeien, um 
dort dem 16. Linien⸗Regiment einverleibt zu werden. — Aus 
dem Süden Frankreichs laufen traurige Nachrichten über die 
Oliven⸗Ernte, ſowohl nach Quantität wie Qualität, ein. 
Ebenfo iſt in Folge der Frühjahrsfröſte die Mandel» Ernte 
dürftig ausgefallen. Der Wein dagegen hat alle Erwartungen 
übertroffen. 


Danzig, den 18. November. 

[Sitzung der Aelteſten der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft vom 17. Novbr.] Am 18. und 19. Nobbr. findet 
in Bremen eine Conferenz von Kaufleuten ſtatt, um über 
Reformen der im Petroleum Handel geltenden Uſancen zu 
berathen. Zu dieſer Conferenz werden Delegirte ſchicken die 
Handelskammern von Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, die Vorſteherämter der Kanfmannſchaften von Stettin 
und Königsberg und das hieſige Aelteſten⸗Collegium. Das 
letztere wird vertreten durch die HH. Roſenſtein und 
Stadtrath Hir ſch. Der Etat der Corporation ift in der 
heutigen Sitzung feſtgeſtellt worden und wird der am 2. Dec. 
ſtattfindenden Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 
gelegt werded. An dieſe Generalverſammlung, welche auch 
über den vom Collegium aufgeſtellten Statut⸗Entwurf be⸗ 
ſchließen wird, ſollen ferner folgende Anträge auf Aenderung 
der im Getreidehandel geltenden Börſen⸗Uſancen geſtellt wer⸗ 
den: 1) vom 1. Januar 1870 an Getreide, Hülſenfrücht 
und Oelſaat gleichmäßig per 2000 Pfund (oder 1000 Ki lo 


gramme), Mehl, Kleie und Sämereien per 200 Pfund (oder 
100 Kilogramme) zu notiren; 2) die Notirungen zugleich ſtatt 
nach Fl. à 10 %, nach Thalern zu machen; und 3) die Fac⸗ 
toreiproviſion auf Thlr. per 2000 Pfund zu normiren. 
Antrag I. entſpricht den Beſchlüſſen, welche in den Sitzungen 
des bleibenden Ausſchuſſes vom deutſchen Handelstage und 
der Delegirten verſchiedener Handelsplätze am 16. und 17. März 
d. J. in Berlin gefaßt find. — Gelegentlich einer Eingabe des 
Bleihof⸗Inſpectors Hrn. Taegen iſt vom Collegium eine Re» 
viſton des Gebühren⸗Tarifes für das Stäbeſchneiden in Aus⸗ 
ſicht genommen. — Im Anſchluß an eine Petition des Vor- 
ſteheramtes in Stettin ſoll auch Seitens des Collegti beim 
K. Finanzminiſterium wiederholt darum petitionirt werden, 
daß bei der beſchloſſenen Abkürzung der Zollereditfriſten eine 
Erleichterung des Ueberganges dadurch hergeſtellt werde, daß 
für die vom 1. Oct. bis 31. Dec. d. J. zur Stundung ge⸗ 
langenden Steuerbeträge noch die 6monatliche Creditfriſt ber 
willigt wird — In Anlaß der am 7. d. M. ſtattgehabten 
Strandung des Schiffes „Anna“, Capt. Höpner, ſoll bei 
der Königl. Regierung um baldige Errichtung eines Leucht⸗ 
feuers zwiſchen Heiſterneſt und Hela wiederbolt petitionirt 
werden. — Das Aelteſten⸗Collegium ift vom Hrn. Oberprä⸗ 
ſidenten erſucht, Folgendes zur Kenntniß der biefigen Rheder 
und Schiffer zu bringen: „Nach amtlicher Mittheilung hat 
ein Dr. Schwarz in North⸗Shields, der angeblich auf der 
preußiſchen Corvette „Arcona“ als Marinearzt diente, indeſ⸗ 
ſen vor einigen Jabren in Cardiff unter einem andern Namen 
als Sprachlehrer fungirte, ungeachtet der Gegenwirkung des 
norddeutſchen Bundesconſuls ſich die Unterſchriften von wie 
es heißt, mehr als 150 Capitänen zu verſchaffen gewußt und 
auf Grund derſelben einen Verein gegründet, nach deſſen 
Statut dieſelben ſich verpflichtet haben, bei jedesmaligem 
Einlaufen in Neweaſtle on Tyne dem angeblichen Dr. Schwarz 
nach der Größe des Schiffes bis 5 Schilling 
engliſch als Beitrag zu entrichten, wogegen derſelbe 
verſpricht, ſeden mit einem ſolchen Schiffe einkommenden 
kranken Seemann ohne Extravergütung zu verpflegen und 
ſeiner Kur ſich zu unterziehen. Im Mai d. J. hat Capitän 
D. Zeſſin vom Schiffe „Boruſſia“, der Rhederei J. G. Bo⸗ 
rowski in Danzig gehörig, den kranken Matroſen Anton 
Büſſow aus Neu⸗Steinorth in Pommern zur Kur nebſt 
einem Extra⸗Geldbetrage zur Koſtendeckung dem p. Schwarz 
übergeben. Dieſer hat ſedoch den Matroſen in eine der 
niedrigſten Matroſen-Schenkwirthſchaften in South⸗Shields 
gegen Zahlung von 2sh 6d pro Tag in Verpflegung 
gegeben und hilflos feinem Schickſal überlaſſen, wo 
Büſſow nach zwei Tagen verftorben und unter falſchem Namen 
auf Koſten der Commune beerdigt worden iſt, ohne daß von 
feinen Effecten noch etwas hat ermittelt werden können. 
Dieſer Thatſache gegenüber iſt hervorgehoben worden, daß 
in Neweaſtle ein ganz vorzüglich geleitetes Hospital beſteht, 
in welchem kranke Seeleute gegen Zahlung von 2 Lſtr. 2 Sch. 
Aufnahme, gute Verpflegung und ausgezeichnete ärztliche Be⸗ 
handlung finden, wie lange ihre Heilung auch dauern möge, 
weil die Mehrkoſten durch wohlthätige Beiträge gedeckt werden.“ 

* [Predigerwahl.] Geſtern hat in der St. Barbara- 
Gemeinde die Wahl der für die erledigte Predigerſtelle zu 
präſentirenden beiden Candidaten ſtattgefunden. Es erhielten 
die Herren Cand. Fuhſt (Marienburg) 109 und Rector 
Sachße (Schöneck) 101 Stimmen, ferner die Herren Pred. 
v. Schmidt (Danzig) 62, Cand. Laps (Gumbinnen) 10, Pred. 
Jungk (Schwetz) 9 und Cand. Völkel (Tilſit) 9 Stimmen. 

5 Flatow, 16. Novbr. [Eiſenba mz Die Schienen der 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchau ſind bis Flatow ſchon 


Bekanntmachung. 


Nothwendiger Verkauf. 


gelegt und Arbeitszüge von Schneidemühl aus befahren 
einige Male des Tages die Strecke. Da das Baumaterial 
für Brücken und Wärterhäuſer in der Nähe ſehr tbeuer 
iſt, ſo läßt die Direction die nöthigen Steine aus der 
Landsberger Gegend kommen, woſelbſt ſie für das Tau⸗ 
ſend Brandſteine nur 8 * bezahlt. Kaufleute von hier und 
aus Nachbarſtädten beabſichtigen eine Petition höheren Orts zu 
unterbreiten, in welcher ſie den Wunſch ausſprechen, es möchten 
von Schneidemühl aus fortan wöchentlich zwei Güterzüge gehen, 
damit ſie nicht mehr wochenlang auf das Abholen ihrer Waaren 
von der Bahn zu warten brauchen. 

8 Krojanke, 16. Novbr. [Schule.] Nachdem die beiden 
erſten Lehrer einen Lehrplan für unſere 7klaſſige Stadtſchule ent⸗ 
worfen und derſelbe von der K. Regierung zu Marienwerder nach 
einigen Abänderungen genehmigt worden, iſt man mit der Reorgani⸗ 
ſation der Schule energiſch vorgeſchritten. Ob dieſelbe aber den 
Beifall der K. Regierung finden wird, ſteht nach den Aeußerun⸗ 
gen des Hrn. Regierungsraths Henske bei der letzten Reviſion 
kaum zu erwarten, welcher im Anſchluſſe an Vorſtellungen Sei⸗ 
tens einiger Lehrer betonte, daß bei den Verſetzungen mehr auf 
die Tüchtigkeit als auf das Alter der Kinder zu ſehen ſei. Ohne 
den Lehrern geneigtes Ohr zu leihen, hat der Bürgermeiſter unter 
Zaub dan unſeres Pfarrers Rohde die Einrichtung ſelbſt in die 

and genommen, die geſammte Schülerzahl durch die re 
dipidirt und jedem Lehrer ca. 80 Schüler zuertheilt. So hat der 
erſte Lehrer zehn Abtheilungen in ſeiner Klaſſe erhalten und 
weiß oft gar nicht, was er mit den letzten, die kaum das Fibel⸗ 
zenſum hinter ſich haben, a ſoll. Auf dieſe Weiſe kann 
an ein Vorwärtskommen der Anſtalt nicht zu denken ſein und 
es ſollte uns Wunder nehmen, wenn die K. Regierung eine 
ſolche neue Einrichtung genehmigte. | 

t 
| 
! 
| 
| 


Vermiſchtes. 

— Zur Bevölterungsitatiftit Deutſchlands.] In 
der Woche vom 15. bis 21. October ſind in 12 größeren Städten 
Deutſchlands 1530 Kinder geboren und in 15 Städten 937 Vers 
ſonen geſtorben. Im Durchſchnit kommen ouf 100,000 Einwoh⸗ 
ner 46 Todesfälle, in 14 engliſchen Städten 43. In Barmen 
ſtarben 47 von 100,000 der Bewohner, in Berlin 51, in Breslau 
54, in Danzig 53, in Darmſtadt 44, in Dresden 60, in Frank⸗ 
furt a. M. 24, in Hamburg 41, in Kiel 36, in Köln 41, in Kö⸗ 
nigsberg 33, in Mainz 44, in Potsdam 40, in Stettin 43, in 
Weimar 21 und in Wien 47. Die Sterblichkeit in London betrug 
41, in Paris 43 von 100,000. Unter je 100 Verſtorbenen be: 
fanden ſich in Barmen 50, in Berlin 55, in Breslau 47, in 
Danzig 56, in Darmſtadt 50, in Dresden 43, in Hamburg 47, 
in Frankfurt a. M. 21, in Kiel 40, in Köln 50, in Königsberg 
42, in Mainz 47, in Potsdam 47, in Stettin 46, in Weimar 
keine und in London 51 Kinder unter 5 Jahren. 

Dresden. Che über den einſtigen Bau des Theaters 
8 werden kann, iſt zunächſt erſt die Bewilligung von 
500,000 Thlrn. von Seiten der Kammer abzuwarten. Die Bes 
willigung dieſer Summe unterliegt wobl durchaus keinem Zweifel, 
indeß wäre es doch ein ſeltſames Unterfangen zu nennen, wollte 
man dem Beſchluß der Kammer vorauseilen. Zunächſt erhalten 
wir zwei Interimstheater, wovon das eine bereits in vierzehn 
Tagen fertig fein wird, und in dieſem Theater wird Schauſpiel 
und Oper zunächſt ein gemeinſchaftliches Unterkommen finden. 
Iſt das zweite Theater fertig, jo wird man Oper und Schauſpiel 
trennen. Die Gebäude werden ſo aufgeführt, daß ſie für mehrere 
Jahre ausreichen, die Räumlichkeiten werden einfach, aber an⸗ 
ſtändig fein, und es iſt mithin gar kein Grund vorhanden, weh: 
halb man ſich mit dem großen Theaterbau — einem Bau, der 
ſo große Anforderungen an die Kunſt ſtellt — übereilen ſollte. 


— [Agentur für Duelle] „Figaro“ perſpottet in Form 
einer Anzeige die gegenwärtig in Paris herrſchende Duellwuth; 
er annoncirt eine „Agentur für Duelle“ folgendermaßen: Unſere 
Mitbürger werden benachrichtigt, daß wir ſoeben ein ausgedehn⸗ 


rächt fein und Genugthuung haben und können mit vollſtändig 
renovirter Ehre wieder in die Geſellſchaft eintreten. 1) Wir haben 
für den Sommer einen freundlichen, mit Gartenbeeten und Blu⸗ 

men verzierten Platz gemiethet, der für die Herren Pa 
reſervirt iſt. Während des Winters werden wir unſern Kunden 
einen geheizten Saal liefern, der für die Duelle, die man etwa 
Nachts ausfechten will, mit Gas erleuchtet werden kann. 2) Zu 
jeder Stunde ſtehen Zeugen bereit (um die Sache beizulegen oder 
um Austrag zu bringen, je nach Belieben) 3) Ein beſonderer 
affenſchmied beſorgt die Paukwerkzeuge. 4) Zwei Wundärzte 
zur Hand. 5) Fiaker und Tragbahren aus den 


ſind 8 9 
beiten Fabriken. 6) Notare für die Teſtamente. 7) Ein Reſtau 
rant für die Verſöhnungen. 8) Beſonderes Arrangement — 2 4 
mäßigten Preiſen mit der Compagnie der Leichenbeſtattung. 9) 
Hilfskaſſen für die Wittwen und Waiſen der Getödteten. 10) 


Einen Preis von 10 
ein Duell veranlaßt. 


— [Die Eröffnung des Suez⸗Canals] wird unter 
Anderem auch ein Prachtwerk zu Tage befördern, das leider 
nicht beſtimmt iſt, in die profane Oeffentlichkeit zu dringen. 
Raiferin Eugenie ſoll die ſeltenen Augenblicke, welche ihr auf 
ihrer Orientreiſe die ofſtziellen Feierlichkeiten und die wichtigen 
Sorgen für die Politik ihres Gemahls und für ihre eigene Toi⸗ 
lette übrig laſſen, zur Aufzeichnung ihrer perſönlichen Eindrücke 
benutzen. Sie gedenkt, nach ihrer Rückkehr dieſes intereſſante 
Tagebuch, das mit Vignetten von der Hand des Malers Gerome 
verziert werden ſoll, in einer vollendeten Luxus⸗Ausgabe bei Plon 
drucken zu laſſen. Doch ſoll nur eine ſehr beſchränkte Zahl von 
Exemplaren abgezogen werden, welche höchſtens im intimſten Kreiſe 
der Intimen zur Vertheilung kommen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. November. 
Bar. in Par. 6: Bi 


Francs erhält eine jede junge Dame, welche 


6 Memel 342 3.2 So ſchwach bedeckt, Nebel. 
7 Königsberg 342,0 04 O ! ſchwach bedeckt, Nebel. 
6 — 5 7 341,9 1,3 SED mäßig bed l Reg. 
7 Cöslin 241,1 3,50 S ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 3410 4, Ss ſchwach bedeckt. 

7 Butbus 338,4 2.8 SO 1 wollig. 

6 Berlin 339,3 2,8 SO ſchwach bewöl 

6 Köln 339,5 9,0 W̃᷑ ſchwach bezogen. 

7 Flensburg 340,4 53 SW mäßig be. 

7 Paris 310,5 8,1 N ſchwach bedeckt. 

7 Haparanda 339,9 —3,5 SO ſchwach bedeckt. 

7 3 342,1 —2,7 O j — bedeckt. 

7 Stodbolm 340,6 19 WSW ſchwa bedeckt, Nebel. 
7 Helder 340,5 6, ſchwach 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


— Herrn Rudolf Moſſe, den ein Nachtwandle in 
Hinſicht auf ſeine, aller Welt leuchtende Uhr den Ur⸗-Jaſeeſter 
nennt, iſt es gelungen, die Münchener Fliegenden Blätter, 
welche ſich bisher annoncenkeuſch erhalten hatten, gleichfalls durch 
die Kraft ſeines Redefluſſes in das Schicksal aller Blätter, Inſe⸗ 
rate aufzunehmen, hineinzuziehen. Das genannte ſüddeutſche Witz⸗ 
blatt hat alſo dem genannten W dem 
Mann, der Alles — inſerirt, eine mit Illuſtrationen und etwas 
Lockvogeltext verſehene Beilage für Anzeigen überlaſſen, welche 
von Neujahr 1870 an regelmäßig erſcheinen wird. Herr Maſſe, 
der einträglichſte Mitarbeiter aller Blätter, wird auch die Flie⸗ 
genden Blätter im Fluge zu einem beliebten Annoncenblatt 
machen. (Berliner Tribüne vom 11. Nov. 1869.) 


— Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen ver⸗ 
botenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die Nufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſolide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir erlauben 
uns daher auf die im heutigen Inſeraten⸗Theile erſcheinende 
Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frank? 
Looſe, welche 

zu 2 


tes Etabliſſement gegründet haben, Dank welchem ſie ſich ganz furt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen au 
etroſt Spitzbuben ſchunpfen und Ohrfeigen — laſſen 52 demſelben direct gegeben werden, haben die beste us 
enn fie ſich an uns wenden, werden fie in einer Stunde ge⸗ gewärtigen. 2 . 2 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Ofenſetzer⸗ Arbeiten 
incl, aller Materialien und des Eiſenzeuges in 
Beamten⸗Wohn⸗Gebäuden 
auf den Bahnhöfen Pattangow, Lauenburg. Gr. 
Boſchpol, Neuſtadt W. Pr., Rheda, Kielau, 


den Empfangs⸗ und 


oppot, Oliva und Laxgfuhr fol 

nternehmern übertragen werden. 
Offerten ſind bis 

Sonntag, den 5. Deebr. d. J., 


aſſe No. 12, abzugeben. Ebendaſelbſt ſind auch 
ie Bedingungen einzuſehen und gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialie zu erlangen. 5 
Danzig, den 15. November 1869. 
Der Abtheilungs Baumeiſter. 
Skalweit. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 2. Juni 1869. 
Das dem Fräulein Laura Emilie Lueck 
gehörige Orundjtüd Langfuhr No. 34 des y 
pothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8820 , 17 e 
6 K. qufolge der kebſt Hypothekenſchein im Bus 
reau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. December 1869, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 


geeigneten Joſeph Bernhard, Mat 


im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt, Hinter- 


1 


Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht zu manns Carl Nenter bierfelbit iſt durch Voll 


Danzig, 
den 8. Juli 1869. 

Das der Wittwe des Eigenthümers Anton 

bilde, geb. Stell: 
wag, und deſſen Erben gehörige Grundſtück 
hieſelbſt, Baumgartſche Gaſſe No. 18 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 5232 % 6 Far, zus 
folge der nebſt Hyrothekenſchein im Bureau 5 


einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 19. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


br, 
| an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 


| 


ſubhaſtirt werden. \ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4721) 


|  Boneurd-Gröffnung. 


| 
U 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
hre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4724) 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 10. September 1869. 

Das dem Gutsbeſitzer Bernhard v. Bloch 
gehörige Grundſtück Polko No. 31, 0 
auf 6000 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſoll 3 

am 24. März 1370, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
u) dle Altſitzerin, geſchiedene Frau Eliſabeth 
Wichmann, geb. Woytasz, 
e) die unbelannten Intereſſenten an der grau 
v. 9 7 geb. v. Luszewski'ſchen Spe⸗ 
cial: 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subdaftations- Gerichte 


Gläubiger, als: 
b) der Gutsbeſitzer Bernhard von Bloch, 
kaſſe. 
Hypothekenbuche nicht aa den Realforderung 
anzumelden. (6758) 


Anzeige zu machen. 
= 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Strasburg Witpr., 

1. Abtheilung, 
den 13. November 1869, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Zacha⸗ 

rias Benjamin Cohn zu Lautenburg iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
e auf den 8. November d. J. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Bürgermeiſter Koſſe in Lautenburg beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 30. November er., 
Vormittags 10 Uhr, l 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 


ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſax Herrn | reau IV b. einzuſehen. 
Gert ts⸗Aſſeſſor Heine anberaumten Termine 


ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern, einſtweiligen Verwalters, ſo wie 
darüber abzugeben, ob ein einstweiliger Verwal⸗ 
tungsrath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bes 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenstände bis zum 9. 
December d. J. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
RR (9645) _ 
7 25 Marmoniuns DE 
(5 Vet.) sind wieder sorräthig sowohl zum 
Kauf als zur Miethe. Pianoforte's werden 


gestimmt u. repar. Pfefferst. 6. C. Eggert. 


ehe 
8 


5 
* 


Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Löbau, 
den 19. Juli 1869. 5 
Das den Anton und Aung Urlicki'ſchen 
Eheleuten 9478075 Grundſtück Lipowiec No. 4, 
abgeſchätzt auf 8073 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothkenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. märz 1870, 
Vormittags 12 Uhr 
an ordentlicher erichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtstions⸗Gerichte 
anzumelden. (5456) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
Lauenburg i. Pomm, den 25. Juni 1809. 

Das dem Schulzendofbeſißer Anguft Kranſe 
und feiner Ehefrau Malwine, geb. Weith, gehö⸗ 
rige, in Hohenfelde belegene, im Hypotheken buch 
No. 1 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich geſchätzt 
auf 10,263 Thlr. 10 Sgr, ſoll 

am 2. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Arnold ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Ver⸗ 
kaufsbedingungen find in unſerem Prozeß⸗Bu⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Subhaſtaten Schulzenhofsbeſitzer Anguſt Krauſe 
und deſſen 1 Malwine, geb. Weith, 
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 4695) 

er 
Beleuchtungs⸗Gegenſtände 
jeder Art zu Gas, Belroleum u. Lichten, als: 
Kronleuchter, Hängelampen, 
Wandarme, Candelaber ꝛc., 


fo wie alle zu denſelben gehörigen Theile 
empfiehlt die Bronce Fabrik von 


Berkau & Lemke, 
vormals C. Herrmann, 
Jopengaſſe No. 4. 


(Fäckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 
H empfehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


— —— mU• ä 
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Der Concurs über das Vermögen des Kauf- 
manns Oscar Gnkſch bierſelbſt ift durch 
rechtskräftig beRttigten Accord beendet, 

Thorn, den 8. November 1869, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (9724) 


7 


Vienſtamtlicher Ausſpruch. 


1 Ein neuerdings eingegangenes amtli 
Reſeript be glleh der Hellwirkung es 
Johann Hoff'ſchen Malzextracts aus 
der eimigen hier in Berlin exiſtirenden, 
Neue Wilbelmsſtraße 1, ſich befindenden 
Malzextract⸗ Brauerei lautet Denn 
maßen: > i 
„Die durch ärztliche Verordnung ber 
dingte 1 9 5 9 der Anſchaffung des 
Geſundheitsbiers für den erkrankten Wai⸗ 
ſenknaben Paul Blaskow, die Breiswär: 
digkeit, gute Beſchaffenheit und den bes 
ſtimmungsmäßigen Verbrauch beſcheinigen 
Neuzelle, den 30. September 1869. 
Heiber, Seminars: u. Waiſenhaus⸗ 
Director. 
Hupfer, Waiſenhaus⸗Inſpector. 
Wir 54 hieran die Bemerkung, 
daß das Publikum bierin das Kriterium 
der Echtheit des Malzheilfabrikates findet, 
da nachgemachte Fabrikate weder Preis⸗ 
medaillen, noch Hoflieferanten⸗ Diplome, 
noch amtliche Anerkennungen beſitzen. 
Verkanfsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Danzig, Langenmarkt 38 
u. J. Leistikew in Marienburg. 


157. Frankfurter 
Lotterie. 


Am 1. und 2. December d. J. 
beginnen die Ziehungen der von der Kgl. 
— Regierung genehmigten Frank: 

urter Stadtlotterie, in welcher 
Hauptrreile von fl. 20,000, 100,000, 
50,060, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
u. |. ©. gewonnen werben. Ganze Original; 
looſe 1. Klaſſe für 3 Thlr. 13 Sgr., balbe 
für 1 Tolr. 22 Sgr., viertel für 26 Sgr., 
find gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
bei dem unterzeichneten Handlungshauſe zu 
beziehen. Pünktliche Mittheilung des & 
folges vermittelit portofreier Einſendung der 
amtlichen Ziehungsliſte wird zugeſichert 
Pläne gratis. ö 


Joh“ Ad- Rinck 


in Frankfurt a. M. 


 Maitowsln- 


r 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Franz und Marianna, geb. 
8 ) arloch'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Kaliſch belegene, im Hypothekenbuche von 
Kaliſch sub No. 9 verzeichnete ideelle Grund⸗ 
ſtückshälfte, ſoll 

am 30. December er., 

8 Vormittags 10 Uhr, E 
im Biegen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 3 und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 

am 4. Januar 1870, 
Vormittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund 
ſteuer ug Flächen des ganzen Grund⸗ 

ds: 221,29 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das ganze Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt e 25,39 ; der Nutzungswerth, 
nach welchem das ganze Grundſtück zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt worden: 40 . 

Der das Srundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Büreau III., eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothetenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 9. November 1869. 5 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. (9646) 
Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Stadt und Kreis» Gericht 


zu Danzig, 
den 7. Juli 1869. 

Das dem Kaufmann Carl Ludwig Theo⸗ 
dor Haaſe und deſſen Ehefrau Eleonore, geb. 
Reinhold, gehörige Grundſtück hierſelbſt an der 
Radaune No. 12 des Hypothelenbuchs, abge⸗ 

auf 9925 % 25 Se, zufolge der nebſt 

N im Bureau V. einzuſehenden 
am 25. Januar 1820, 
8 Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichksſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden 4165) 
Die Danziger Credits und Spar⸗Bank nimmt 
Zeichen zum 20. ra Nachmittags 3 Uhr, 

nungen an, auf die 
Prämien⸗Anleihe der Stadt 


Dt inen & Lire 30 
beſtehend in 390,000 Prämien-Scheinen # Lire 30, 
0 Ymiionseourfe von Lire 23. 50, gleich ca. 
, Pr. Cour. Die Rückzahlung der Anleihe 
eſchieht durch 119 Ziehungen mit Gewinnen bis 
00,000 Lire und beginnt am 1. Januar 1870, 
Ferner kauft, verkauft und beleiht die Bank 
wie bisher alle Arten Staats- und Cemmunal⸗ 


er und verzinſt die bei ihr devonirten Gel⸗ 
au: ® nach der Kündis 


ungsfriſt mit 4 bis 6%. 
anzig, den 17. e 1869. 2 


Danziger 
Eredit⸗ und Spar⸗Bank. 
Kempf. (9801) 


Dirſchauer 


Credit⸗Geſellſchaft. 


W. Preuss. 

Die Actionaire der Dirſchauer Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden zu der auf Sonnabend, den 20. 
November er., Nachmittags 3 Uhr, im Lokale 
des Herrn Henſel hierſelbſt anberaumten Generals 
verſammlung eingeladen. 

Gegenſtand der Tagesordnung: 

Neuwabl des Aufſichtsrathes auf drei ahne, 
gemäß Paragraph 19 des Peſcunce 188. . 
Dirſchau, den 10. November 1869. 
(9493) W. Preuss. 
In ber E. F. Winter ſchen Verlagshand⸗ 
0 und Heidelberg iſt ſo eben 
enen; Ms 
deuglin, M. Th. v., Neiſe in das 
ebiet des Weißen Nil und ſeiner 
weſtlichen Zuflüſſe in den Jahren 18691864. 
Mit einem Vorworte von Dr. Auguſt Peter: 
mann. Nebſt einer Karte ſowie 9 in den Text 
en olzſchnitten und 8 age nad 
riginalzeichnungen entworfen und au Holz 
übertragen von C. Heyn. gr. 8. Cartonnirt. 
Preis 4 Thlr. . 
n dieſem Buche beſchriebene Reife nach den 
uellarmen des Gogellenftufies bis zu den weit: 
lichen Grenzen des oberen Nilgebietes gehört & 
den glänzendſten Leiſtungen v. Heuglin 8. SF 
at durch dieſelbe nicht nur die Karte der Nil: 
änder bedeutend vervolltändigt, ſondern das 
ganze Gebiet dee Gazellenfluſſes, das wohl ſchon 
ee Mo train bie wise 110 15 

t war, zum erſten Male wiſſenſcha * 

—.— 1660 


orizontale Dampfmaſchinen von 

2 bis 30 Pfrokrft. Rotirende und Gen- 
trifugalpumpen bis 120 Cubf. Leiſtung p. 
Minute. Für Zuckerfabriken, Excentriſche 
Farinmühlen tägliche Leiſtung bis 400 Ctr. 
ftaubfreienfarin, Körnung beliebig. Excent⸗ 
riſche Mühlen für chemiſche Fabrikate, 
Schwefel, Pfeffer, Guano, Cement dc. 
ür Cichorien⸗Fabrilen Darren, Brenn⸗ 
fen, Kollergänge tägl. Leiſtung 80 Ctr. 
und mehr, Maſchinen für Chocoladen⸗ & 
Conſitüren Fabriken, Brennereien, 
Stärke-, Moſtrich⸗, Oelfabriken, bauet 


1 


bei billigſten Preiſen unter Garantie 


Fr. Arnold, 
> Maſchinenfabrit. Neuſtadt⸗ Magdeburg. 


= | Taubheit, Getöſe in den Ohren. 


! Ihre Behandlung: 1 Bd. 2 Fr d. die Poſt. GUERIN, rue de Rivoli 39, Paris. Beandlunz d. Briefe. 


Die große Anerkennung, mit welcher das 
Publikum mein Unternehmen, demſelben 
feine Eigarren zu Engros⸗Preiſen zu bie⸗ 
2 begünſtigt, hat mich auf's Neue zu bes 


* ! 
Für Raucher! 
f eutenden Ankäufen veranlaßt. Ich offerire 


| folgende qualitätreihe Sorten: No. I. La Victoria (Amb. Cub. Bras.) 12 Thlr. pro Mille. II. La 


Confianza (Jav. Cub. Bras.) 14 Thlr. III. La India (Amb. Cub. Bras.) 15 Thlr. IV. EI Sol (Amb. 
Cub. Hav.) 16 Tülr. V. La Rosita (Amb. Hav. Cub) 18 Thlr. VI. La Fortuna (Hav. Cub. 
Sedl.) 20 Thlr. VII. La Paloma (f. Dom. Hav.) 25 Thlr. VIII. Hav. Uppmann (f. f. imp. Hav.) 
I 5 2 — Vorſtehende Preiſe find gewiß 30 % niedriger, als die üblichen Detail 
reiſe. 
Probe Yıo Kiſten ſtehen gegen baar, — Poſteinzahlung oder Nachnahme — zu Dienſten. 
9585) Salomon in Minden (Weſtfalen). 


Die für das Weihnachtsgeſchäft eingegangenen 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


für jeden Bücherfreund! —F 


Die ſchönſte Auswahl 
A. Intereſſante Werke und Schriften!! 
Pracht⸗Kupferwerkel! 
. Claſſiker, Romane ze.!! 
Neue 0. und 25 


* + 
herabgeſetzte Jpott-Preiſe 


Moderne Classiker (Heine, Börne ꝛc.), 10 ſtarke Bände mit feinen Stahlſtichen, nur 1 

Thlr. — Conversations Lexikon, Neneſtes, Allgemeines, vauſt. von A—3, in ſtarken Octaubänden, 
größt. Lexikon- Format, eleg., neueſte Aufl. 1868, uur 3 . Die Wiener Gemälde-Gallerien, 
fie brillantes Prachtkupferwerk in gr. Quart, für den Salon u. Büchertiſch, mit 45 gr. Pracht⸗ Stahl ⸗ 
ichen, Kunſtblätter Raphael, Rubens, van Dok, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und 

Biographien der Kinfiler, 1869. Quart, elegant! ſtait 16 . nur 23 Thiere des 
Waldes, Prachtkupferwerk,mit den Kupfertafeln von Guido Hammer, pompös gebunden, nur 35 Sgr.! 
— Die Vögel, beſchrieben von Dr. Kaup, mit fehr vielen Abbildungen, eleg. gebd., nur 35 Sgr. — 
Das Leben der Blumen, naturdiſtoriſches Prachtwerk, reich vergoldeter Prachtband mit Geldſchnitt, 
nur 1 Thlr. — Dichter-Album (Großes Pantbeon), eleganteſter Prachtband mit Hochdruck u. Gold⸗ 
ſchnitt, nur 40 Sgr. — Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, beſte exiſtirende deutſche Pracht⸗ 
Ausgabe, 25 Bände, großes Format, mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 
Sgr.! — Schiller's ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗Ausgabe mit 
den Kaulbach'ſchen Stablſtichen, 2) Elise Polko's Erinnerungen, elegante Octav- Ausgabe, 
3) Album nordgermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, mit Stahlſtichen, elegant, aus⸗ 
geſtattet, 1868, alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. — Andersen’s Romane, 8 Bände, groß 
Oetav 35 Thlr.! — 1) Willbrand's Botanik nach Linné, circa 700 Octavſeiten ſtark, 2) Büffon's Na- 
turgeschichte der Vögel und Säugetbiere, 2 Bde., mit 100ten colorirten Abbildungen, beide Werke 
zuſammen nur 58 Sgr.! — Venedig, Neapel und Salzburg, mit 60 feinen Stahlſtichen, v. d. berühm⸗ 
ten Poppel und Kurz, gr. Octav, nur 50 Sgr.! — Reichenbach's Botanik für Damen, eleg. Ausg., 
ca. 800 Seiten Text, mit Stahlſtichen n. Abbildungen, gebdn. nur 28 Sgr. Pſyche, nach Raphael, 
16 Kunſtblätter, Quart, 2 Thlr.! — Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke ve⸗ 
netianiſcher Kunſt und Malerei, mit den ſchönſten Prachtſtahlſtichen, Kunſtblätter vom öſter. Lloyd in 
Trieſt, Text ven Pecht, gr. Quart, eleg., nur 6 3%! — Flygare Carlén's beliebte 9 Romane in 59 
Bänden, nur 2½ 3. — Friederike Bremer's Romane, 76 Theile, nur 25/6 Thlr.! — Hegel's 
ausgew. Werke, 4 Bde., größtes 8., ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — Capt. Marryat's See Romane, 
14 Bde., ſchöne deulſche Oectad⸗Ausgabe, nur 58 gu — Heise um die Welt, Pracht -Kupfer⸗ 
werk, groß Fermat, mit 24 feinen theils colorirten Stahl ichen, nur 35 Sgr.! — Taylor's Reiſen, 
3 Oetavbände, ſtatt 5 Thlr. nur 90 Sgr.! — China, Land, Volk, Sitten u. Reifen, Prachtkupfer⸗ 
werk in Ouaxt, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr. hübſch gebunden, nur 50 Sgr. — Illuſtrirte 
Mythologie aller Völker, 10 Bde. mit Kupfertafeln nur 35 Sgr.! — Reisen im Orient, 
weltberühmte vorzügliche Reiſebeſchreibungen von Dr. Koch, in 3 ſtarken Oetavbänden, ſtatt 7 Thlr. nur 
45 Sgr. Der Sternhimmel, große vopulaire Aſtronomie von Dr. Klöden, größte Oetav⸗Aue gabe, 
nur 36 Sgr.! — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Altarthums, enthaltend die Werke der 
Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Pracht⸗ 
Kupferwerk in Quart, mit Rr 80 großen feinen Stahlſtichen, prachtvoll gebunden, nur I, Thlr.! 
— Album von Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stahlſtiche, Quart, incl. eleganter Mappe, uur 1 ,. — 
Landwirthschaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts. 50 Bände, mit vielen 1000 den Abbildungen, 
nur 4 Thlr.] — Alexander Dumas Nomane, deutſch, 128 Theile, nur 4 91 — Eugen 
Sue's Romane, deutſch, 128 Theile, nur 4 ! — Hesslein's Sittenromane, 9 Bände mit 
Kupfern, nur 55 Sgr.! — Heinrich Laube’s Novellen, 10 Octavbände, nur 40 Sgr.! — Das 
Weltall, naturhiſtoriſches Prachtlupferwerk in 3 großen Bänden, mit ſämmtlichen Kupfern (Tbon⸗ 
und Farbendrucke), eleg. nur 58 Sgr.! Lamartine’s Werke. 45 Bände, Claſſiker⸗Format, 33 Thlr.! 
— Walter Scott's ausgewählte Romane, in 7 gr. Octavbda, ſtatt 9 Thlr. nur 65 Sgr.! — 
Volger’s illuſtrirte Naturgeſchichte aller Reiche, mit 1200 Abbildungen, gebunden nur 35 Sgr.! — 
Bibliothek deulſcher Elaffiter, 60 Bändchen, mit Portraits der Dichter, zuſammen nur 1 l 


2 2 
Musikalien. 

Opern-Album, 12 große Opernpotpourri's, (Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) 
alle 12 Opern brillant ausgellattet, auſammen nur 2 Tölr.! — Salon-Compositionen für Piano, 
12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn⸗ Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 1 Thlr.! — 
Tanz-Album für 1870, die neueſten und beliebteſſen Tänze, mit Anſicht der Hamburger Gartenbau⸗ 
Ausſtellung, elegant, nur 1 Thlr.! — Lieder-Album, 12 brillante Phautaſien über die beliebteſten 
deutſchen Lieder, elegant ausgeſtattet, mit Goldrand, unr 1 Thlr.! — Jugend -Album, 30 beliebte 
Compoſitionen für Piano, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, nur 1 Thlr.! — Lie- 
der-Album mit Text, 56 der beliebteſten Lieder der beſten Componſſten, ſtatt 4 Thlr. nur 1½ Thlr.! 
36 der belebte den Tänze für Piano, einzeln à 25 Sgr. zuſammen nur 1 Thlr.! — Opern-Duette 
für Piano und Violine (arbier, Lucia, Hugenotten ꝛc.), 12 Opern zuſammen nur 48 Sgr.! — 30 
der beiiebtehen Tänze für Violine, leicht arrangirt, zufammen nur 1 Thlr. — Album von 120 der 
n Vollslieder, nur 12 Thlr.! — Festgabe für die Jugend, enthaltend 50 Lieblings ſtülcke 
or pern, Liedern, Prantaſten 2c, ꝛc. der beliebtefen Cemponiſten, zuſammen nur 2 Thlr.! — Beet- 
ae 11 Mozarts ſämmtliche (54) Clavier-Sonaten, elegante Quart-Pr,-Ausgabe, zuſammen 

18 werden bei Aufträgen von 5 K an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 
Gratis Veſtedungen noch: Kupferwerke, Claſſiker x. x 3 7b 

g N 8 ſchönſte Feſtgeſchenke 

paſſend, iſt in dieſer Annonce eine große Auswahl geboten, umſemebr da, wie bereits feit länger als 
20 Jahren nur neue, fehlerfreie, complette Exemplare erpebiren, — Ein geehrtes 
Publitum wie unſere werthen Kunden wollen daher wiederum ihre Aufträge nur direet einfenden an 


die Export-Buchhandlung von 8 
J. D. Polack in Hamburg, 


Y = Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
9 Bücher und Muſikalien ſind überall gänzlich zoll⸗ u. ſteuerfrei. (9592) 


Geheime Kranke und Geſchwächte, 

auch 5 Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in den ber Due: 
„Dr. Reiau 's Selbſtbewahrung“. danger. Meets 4 Sor. . 

Wohl auf keinem Gebiete werden Schwindeleien in ſo hohem Maße getrieben, als auf dem 
der J eſchlechts krankheiten. Dielen, durch Mittheilung eines gründlichen und durchaus reellen Heils 
verfahrens ein Ende zu machen, in der Zweck dieſes Buches. Derſelbe iſt erreicht, denn es wurden 
hiervon nicht weniger als 72 5 (ca. 200,000 Expl.) verbreitet und verdanken demſelhen in 
den 4 letzten Jahren 15.000 Perſonen die Wiederherſtellung ihrer zerrütteten Geſundheit. Belege 
ierfür wurden allen Woblfahrtsbehörden in einer beſonderen Denkſchrift vorgelegt. Verlag von 
G. Pönicke“s Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu be⸗ 
kommen, in Danzig Homann's Buchhandlung. 


Zeugniß. mit, daß ich mich nunmehr als vollkommen geneſen erachte. Nehmen 
aufrichtiaſten Bank mit der Verſicherung bin, bap keine Dantesgefühle ſich eines Menſchen mehr 
bemächtigen können, als die, welche mich in dem Augenblicke durchdringen, in welchem ich Ihnen 
anzeigen kann, daß ich mich wieder als Mann fühle, ein Gefühl, 
Siechthums nicht mehr kante. 

a S. „Actuar in Regensburg. 


e 2 
0 zo [ Rheumatismus, rheum. gahn · 
tl. u 
an Gicht, ur Keinen, Sürter 
U Original-Preisen 5 


ſchwäche, beſonders bei Kin⸗ 
m besorgt. Bei 
| Inserate prompt besorgt. ei 


dern, Nervenſchwiche, Magenkrampf, Mi 
made, fg re € eilt (cnell und 
= er der ſtärkende Nervenbalſam der Apo⸗ 
e 
> * erſeits, conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wir⸗ 
— Leipzig. kung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr 
Danzig bei Apotheker Schleuſener. (8040. 
tt | ur IAIſten Königl. 
Origina Looſe r Klaſſenlotterie 
Loos erſter Klaſſe à 6 Thlr. 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


grösseren Aufträgen 


H- slieh and French lessons in grammar, con- 
versation and general correspondence are 
given by Dr. Rudloff, 


empfiehlt pro 
Heiligegeistgasse No. 55. 65900 . 


Mit größtem Vergnügen und unausſprechlichem Dankesgefühle theile ich Ihnen 
Sie meinen 


as ich während eines 6jährigen 
(7516) f 


3 RMübkuchen 


Genehmigt von der Königl. Preuß. 


egierung. 
Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 
50,000 zc. 
Zu der am 1. u. 2. December ſtatt 
findenden An 1. Klaſſe ſind 
ganze Looſe zu fl. 6 oder 3. 13 H, 
be „ 1 1 1 22 * 
viertel „ ER] 1 17 8 n 
gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme 
des betreffenden Betrages unter Zuſicherung 
der reellſten und prompteſten Bedienung zu 
beziehen bei (8906) 


J. Blum. 


Haupt Collecteur 
in Fraukfurt a. M. 


157. Frankf. Stadt⸗Lotterie, 
Ziehung 1. Klaſſe am 1. u. 2. December er. 
Ganze Looſe zu 3% 3. 13 e, halbe zu 
W 1. 22 F und viertel Looſe zu 26 x: ſind 
gegen Poſtnachnahme oder gegen Poſteinzahlung 
u beziehen aus der vom Glücke begünſtigten 
auptcollekte von er . 
H. P. L. Horwitz Sohn, 
Hauptcollecteur, 
Vilbelergaſſe im Pfau, Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratid. 
Einzige Preis Medaillen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. Pr. 1869. 


Iagdgewehre, 


Fabrikat von Joſ. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einfache Jagdgewehre. . . von 2% , an, 


Doppelte s „ I 
do. Damasc. und Patent. lila « =" 
o 0 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 


empfiehlt in großer Auswahl, bei 8 

Probe und jeder Garantie. (6401) 
Jos. Offermann's Filiale, 

Roöͤnigsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. 


Bettfedern und Daunen, 


Federleinen, Bettparchend und Bettdrillich in je⸗ 
der Breite empfiehlt in größter Auswahl zu bils 
ligen und feſten Preiſen Otto Retzlaff. 
Gleichztitig empfehle ich fertig genähte Ein⸗ 
ſchüttungen und Bezüge in großer Auswahl. 


Eingeſandt! 

Meine ſämmtlichen Kinder, welche Gebr. 
Gehrig's electo⸗motoriſche Zahnhalsbänder ge⸗ 
tragen haben, ſind von Zahnkrämpfen u. ſ. w. 
— — geblieben und kaben alle ihre Zähnchen 
leicht und ohne Schmerzen bekommen. Ich ems 
pfehle allen Müttern dieſes vortreffliche und 
billige Mittel als das beſte 

örenberg, den 24. Juli 1869. 
Marie Mahlow, geb. Stubenrauch. 

Beim Ankauf bitte genau auf die Firma: 
Gebr. Gehrig, Apotheker und Hoflieferanten, 
Berlin, Charlottenſtraße No. 14, zu achten. (Preis 
a Stück 10 Sgr. 

In Danzig ächt zu haben bei 


Alber! Neumann, 
(9787) Langenmarkt No. 38. 
Hombopathiſche e 
Hausgapotheken in allen Größen, ſowie einzelne 
Mittel, auch Bücher zum Selbſtunterricht, find in 
großer Auswahl stets vorräthig in der 
Elephanten⸗Apotheke, 
Breitgaſſe 15. 
P. S. Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
. Ferse” TÜRE 


2 2 22 
Epileptische Krämpfe 
Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
epsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 
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Pietzcker & Co. in Hamburg 


offeriren als vortreffliches Viehfutter gepreßte 


Palmkuchen 


1 aus der Gaiſer'ſchen Fabrik, in der „Garten⸗ 


bau⸗Ausſtellung“ prämitıt und nicht zu verwech⸗ 
ſeln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu 2 
Thlr. die 100 2 incluſive Säcke. (9439) 


Bockauction 
Narkau, 


1 Meile von Dirſchau, 
am 8. December 1869, Vormittags 11 Uhr, über 


32 Vollblutthiere des 
Rambouilletſtammes. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 
wor R. Heine. 


Ein Paar ſchoͤne Kummet⸗Geſchirre, fait 
neu, find zu haben Brodbänkengaſſe No. 5 
im Comtoir. (9760) 


ofſerirt F. W. Lehmann, 
6615) Mälzergaſſe No. 13. 


dees: Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen offerirt biligſt 


A. Lindenberg, 
(9502) Jopengaſſe No. 06. 


N N 
„ Geſtern Abend 6% Uhr wu 

liebe Frau Thereſe, geb. Ahlhelm, von X 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 5 


Danzig, den 18. November 1869. 
E. Schüßler. 


| FÜRCHTEN 8 EEE 


Pauline Fränkel aus Danzig, 
Philipp Midas aus Nürnberg, 
Verlobte. 


Newyork, 6. October 1869. 


1 Heu um 117 Uhr Morgens ſtarb unſere 
innig geliebte Frau, Tochter, Mutter 
und Schweſter, die Frau Heinr. Stobbe, 
eb. Claaſſen, nach löstägigem ſchweren 
iden im 34. Lebensjahre. 0 
Dieſe Anzeige Freunden und Bekann⸗ 
ten um ſtille Teilnahme bittend. 
Tiegenhof, den 16. November 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


Für Aerzte! 
In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


Medieinal- Kalender 


für den preussischen Staat 


auf das Jahr 1870. 
2 Theile. (Erster Theil eleg. in Leder.) Preis 
1 Thlr. 10 Sgr., durchschossen 1 Thlr. 15 Tgr. 
Verlag von August Hirschwald 
(9744) in Berlin. 


Aufforderung. 


Die unter unſerem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Gremboſin, zu welcher die Filialen in 
Rogowo und Leibitſch gehören, iſt durch die Be⸗ 
rufung des bisherigen Inhabers an die Burg⸗ 
kirche zu Königsberg erledigt. Wir fordern Be⸗ 
werber auf, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, 
ſich moͤglichſt bald bei uns zu melden. Dabei 
bemerken wir, daß das Einkommen ungefähr 
800 43 beträgt, wovon 264 %. jährlich an 
einen Emeritus zu zahlen ſind. 

Thorn, den 15. November 1869. 
PP ˙¹¼ 17 419 | 

eute Donnerſtag, den 18. d. M., wird eines 
u amilienfeſtes wegen mein Geſchäft um 1 

r 


ittags geſchloſſen. 

Richard Lemke, 
(9799) i 

(iu Beſitzung, nahe bei Danzig, 400 culm. 
Morgen, mit vollftänd. Beſtellung, compl. 
todtem und lebenden Inventar, Maſchinen aller 
Art und unkündbarer Hypothek, iſt unter ſoliden 

Bedingungen zu verlaufen. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter 


No. 9635 in der Exped. d. Ztg. j 
Dampfſchiffs⸗Verkauf. 
Die vortheilhaft bekannten und für ae 
tere bequem und elegant eingerichteten eiſernen 


el ue 260 Perkeräften, 


DIE „ „ bite 
welche bisber eine regelmäßige 8 5 wi⸗ 
ſchen Stockholm und Lübeck unterhalten Naben, 
ollen unter der Hand verkauft werden. Nähere 

us kunft ertheilt der unterzeichnete Correſpondenz⸗ 


eder. 
Stockholm, im November 1869. 
(0668). Nor » William Graf. 


Wachkungswerth. 


einer größeren Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens, mit vorzüglicher Umgegend, iſt ein 
ſeit 30 N exiſtirendes und im beften Flor 
stehendes Möbelgeſchäft Familien verhaltniſſe hal⸗ 
ber an einen ſoliden Mann unter den günſtig⸗ 
nen Bedingungen von April 1870 zu verpach⸗ 
ten. Es iſt dies eine heute ſich ſelten bietende 
Gelegenheit mit einem kleinen Kapital ein gutes 
Geſchäft in Händen zu bekommen. Nur Gelbft- 
reflectanten wollen ihre Adreſſen sub I. 7240 
in der Annoncen » Expedition von Nudolf 
Moſſe in Berlin niederlegen. 


Ein aleibämiser, großer Nußbaum⸗Kleider⸗ 
ſchrank iſt zu verkaufen; wo, erfährt man 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Der Verlauf aller Sorten 


Brenn⸗ und Nutzhölzer 


in meiner Forſt Proebbernau findet täglich ſtatt. 
(9308) 


Magnus Eiſenſtädt. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf Lager und empfehlen billigft 
Richd Dühren & Co., 
(8595) Danzig, Poggenpfubl No. 29. 
Ein junger Commis, 
Materialift,. der e he Ka ir 


nbet bei guter 
intritt Engagement be 
Franz Runke 
a in But ow. 
reine Fener⸗Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaft, welche hier bereits ein umfangreiches 
Geſchäft hat, werden noch am biefigen Ort und 
zn der Umgegend 


Agenten 


geſucht. Meldungen nimmt die Expedition dieſer 
Beitung unter No. 9503 an. 
Ein unverheiratheter tüchtiger 


Brauer⸗Gehilfe, 


der gute Atteſte beizubringen im Stande iſt, 
findet von gleich ab eine Stelle beim 
Brauereibefitzer R. Haeberer 
in Pr. Holland. 
Nur perſönliche Melduagen werden berüds 
tigt. 0752) 


rde meine 


Alleiniges Depot 


der rühmlichſt bekannten Punſch⸗Eſſenzen, von 5 
Joseph Selner in Duſſeldorf, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


A. Fast. Langenmarkt No. 34. 
Neuigkeiten in Kleiderfloffen 

in geſchmackvollen Muſtern empfiehlt . 

M J. F. Lemke. 


1 


(8434) 


ewe. 


— 


Eine Partie zurückgeſetzter Kleiderſtoffe der letzten Saiſon, in 

guten Muſtern und zu Geſchenken paſſend, 

billigen Preiſen 
Mewe. 


empfiehlt zu 


(9753) 
J. F. Lemke. 
Weihnachts⸗Kataloag 
Jahrgang 26 (gr. S. 12 Bogen) 


der 


f Gsellius'ſchen 
Buch-, Antiguar- u Globen-Handlung 


51 Kurſtraße, in Berlin, Kurſtraße 51, 


iſt ſo eben erſchienen und bietet die reichſte Auswahl der beſten Werke in 
allen Gebieten der Literatur 


zn notoriſch billigen Preiſen. 
„ Berfendung des Kataloge frünes und gratis. 


7°, Gold⸗Obligationen der Galifornia-Bacifie- 
Extenſion⸗Eiſenbahn, 
Are Hypothek raczablbar im 3. 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſtener, in New⸗Hork 


zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 

g vou der Califorula⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 
u. 


| & Co. Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere 
Staatspapiere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche und andere Ei⸗ 
ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an. 30 (8603) 


Selbſtſchmierende Stopfbüchſenſchuur 
Shitem Miller. 


3 nach 
Den Herren Dampfmaſchinen⸗Beſitzern empfehle i 


meine neue, 
ſehr practifche Stopfbüchſen⸗ Verpackung, welche elbſt ſchmiert 


und hierdurch bedeutende Erſparniſſe an Fett und Oel herbeiführt, 
beſtens. und lade ergebenſt zu gef. Verſuchen ein. Muſter, Proſpeet 
und Gebrauchsanweiſung ſtehen franco zu Dienſten. 

Frank furt a. Oder, im November 1869. 

787 Hochachtungsvoll 


Emanuel A. R. Blancke. 


Zu der den der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


157 en Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, 


— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien u. 7600 Freilooſe, — 

Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 1 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
= eu 

empfiehlt der Unterzeichnete Originallooſe zur erſten Klaſſe, Ziehung am 1. December. 

nn anze a Thlr. Bag ag a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel à 26 Sgr. gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnans⸗ 
1 fofort. „Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man ge: 
0 „Aufträge zu richten an Moritz Levy. 
(8944) Haupt⸗Colleeteur in Frankfurt a. M. 


Gallipoli-⸗Maſchinen⸗Oel a Ctr. 19 Thlr., 

Maſchinen⸗Knochenöl à Ctr. 12 Thlr., 

Geläutertes Vulcan-(Spindel⸗) Oel à Ctr. 9 Thlr., 
Er Adolph Asch in Poſen. 


Auf Verlangen ſende Proben franco gratis. (9721) 


iv 


& 2 2 . N i 5 ND 8 
und J. Cohn, in Carthaus bei 


mA Mühlengrundſtück 


iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere 


Auskunft giebt die Exped der Danz. Ztg. 


Ein Wirthſchafts⸗Elcbe 


findet bald oder zum 1. April 1870 Stellung 
auf einem bedeutenden Rittergute in Schleſien. 
Gorelien befördert 155 5 7192 die Annoncen⸗ 
pedition von Rudolf Mo in, 
5160 de 60. 1 00 
uf einem größeren Gute iſt die Stelle eines 
A erſten Inſpectors zu Neujahr vacant. Uns 
verheirathete ewerber, welche ihre Befähigung 
durch gute geuguife nachweiſen können, wollen 
Se 10 Herder „einer da derſelben 
edi 4 
No. 9699 melden. pedition dieſer Zeitung unter 
‚in Celliſt, der an einem Trio Theil 
möchte, wird um Cinreichung feiner Aüreſe 
1152 9802 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
10 8 
uf dem Lande wird eine geeignete Lehrkraft 
A zur Vorbereitung eines 8 or 7 —— 
5 die 42 5 event. Quarta eines Gymna⸗ 
iums geſucht. 
Meldungen unter No. 9474 in der Exped. 
dieſer Zeitung. Ea 
ur mein Tuch⸗ und Mode ⸗Geſchäft ſuche ic 
F zum 1. Januar k. J. einen Gehilfen. 
Novbr. 1869, 
L. Hirſchberg. 
ührung von Büchern wird Jemand ger 
8 118 75 1 . wi wenige 
unden täglich genügen. r. werden unter 
No. 9777 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein. Sohn achtbarer Eſtern, mit den nötbigen 
Schulkenntniſſen verſehen, ſucht eine Stelle 
zur Erlernung der Landwirthſchaft. Alles Nähere 
Stadtgebiet No, 27 b. an der Eiſendahn, in der 
Nähe vom Boltengang, oder unter No. 9769 in 
der Exped. d. Ztg. | 
in geübter Ziegelbrenner, der ſowohl mit 
Ring⸗ und Feldoöfen vollſtandig Beer 
weiß als auch mit der neuen Maſchine zum 
Streichen der Steine ſich verſteht, ſucht eine 
Condition. Adr. unter 9780 f d. Erped. d. Ztg. 
(sie gewandte Kellnerin Üt zu erfragen 
Fleiſchergaſſe No. 7. 9784) 
inen ordentl fleißigen Hofmeiſter weiſt nach 
gm I. Hardegen, 2. Damm e K. 
Tücht Landwirthinnen werd. nach gew. 2. D. 4, 
ine deutſche Bonne, die auch Anfangsgrände 
in der Muſik ertheilt, mit g. Zeugn. verſ., 
empfiehlt J. Hardegen. 
in gebildeter ſolider Landwirth, praltif 
erfahren, der über ſeine Tüchtigkeit ſich dur 
Empfehlungen anerkannter Landwirthe genügend 
ausweiſen lann und auch cautionsfähig iſt, 
ſucht als Adminiſtrator oder Oberinſpector 
vom J. Juli 1870 eine ſelbſtſtandige Stellung. 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 9107 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Candidat 


4 7 0 1055 ha 2 geübt und 
muſikali u ofort oder zu Reujabr eine 
ile aß Sauer 
eneigte erten werden erbeten 
No. 9754 in der Exped. d. Big- 
in gutes Ladenlocal nebſt Wohnung, zum 
Putzgeſchäft ſich eignend, in frequenteſter 
Straße am Langenmarkt, iſt vom 1. Januar 
1870 ab zu vermiethen und zwar die erſten 3 
Mendie Gründe halber) ohne Miethsentſchä⸗ 
gung. 
Adreſſen bittet man unter No. 9788 in der 


Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Rieſenburg, den 15. 
(9750) 
ur 


PROGRAMM 


für die Tage des Stiftungsfeftes, 


Montag, den 22. buj., 24 Uhr: Rendez⸗ vous auf 
dem Fechtboden, Magiſterſtraße 61, 
7 Uhr: Ball im Locale der Börſen⸗ 

PR ee Ahern wr: 30 N 
enſtag, den 23. huj., r: Frühſtücg im 
Locale der Bürgerreſſource * 
ſtraße; 123 Uhr: Pbotographiren bei 
Prothmann; 2 Uhr: Spazierfahrt nach 
Albrechtshöh; 6 Uhr: Commers im 

Locale der Bürgerreſſource. 


ittwoch, den 24. huj., 11 Uhr: 
Mittwoch 2506 si uk hr: Frühſtück in der 


Albertina, im November 1869. 
Das Feitcomite, 


Ju der Sonn. 


Heute, Donnerſtag, den 18. d. M.: 


Entree: Herren 77 9, Damen 5 99 Rur an⸗ 
ſtändig gekleidete Damen haben Zuttitt. 
Hierzu ladet ein Barck. 


Kölner 


n 
Dombau-Lotterie. 
Haupt-Gewinne 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 
im Ganzen 1322 Geldgewinne. 


DBD 
Ein Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. 


ven ww 
Loose sind zu haben in der 8 
Expedition dieser Zeitung. 


No.550,5608,5632, 
5764 und 5746 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
n Dansie. 


